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Fortbildungszentrum
Haus auf dem Wehrborn

Kommunikation und Interaktion 56 UE

Beratung
· Grundlagen Kommunikation
· Angehörige Begleiten
· Selbsthilfeangebote
· Kollegiale Beratung
· Anleiten- und Schulen von Kollegen
Stress- und Stressverarbeitung
· Supervision / Coaching

Recht 32 UE

· Heimgesetz
· SGB XI
· SGB V
· Betreuungsrecht
· Freiheitsentziehende Maßnahmen 
· unterschiede ambulante, stationäre und 
teilstationäre Pflege

Projektarbeiten

verfassen einer PA 16 UE
Projekt 8 UE

Prüfung 8 UE

Leistung und Zertifikat 

Innerhalb des Lehrgangs werden zwei Leistungs-
nachweise in Klausurform durchgeführt. Der Weiter-
bildungslehrgang schließt mit der Ausarbeitung der
schriftlichen Facharbeit und einem anschließendem
Kolloquium ab.

Bei bestandener Abschlussprüfung wird ein Zertifi-
kat des ctt-Fortbildungszentrums ausgestellt. 

ctt-Fortbildungszentrum, 
Haus auf dem Wehrborn, 54298 Aach 
www.ctt-fortbildungszentrum.de

Form und Dauer der Weiterbildung

Die Weiterbildung umfasst insgesamt 480 Stunden,
davon sind 400 Stunden Präsenzunterricht und 80
Stunden Projektarbeit.

Bewerbungsunterlagen

ausgefülltes Anmeldeformular
tabellarischer Lebenslauf
beglaubigte Fotokopie der Berufsurkunde 

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

ctt-Fortbildungszentrum
Lehrgangsorganisation 
Haus auf dem Wehrborn 
54298 Aach 

•  zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 

Tel.: 0651/8244-188, -288
Fax: 0651/8244-190
fortbildungszentrum@wehrborn.de
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Ziel der Weiterbildung / Zielgruppe 

Die Weiterbildung soll Altenpfleger/innen, Gesundheits-
und Krankenpfleger/innen, Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger/innen, Heilerziehungspfleger/innen
dazu befähigen, berufliche Handlungskompetenzen
zu erwerben zur professionellen Pflege geriatrisch
und gerontopsychiatrisch erkrankter Menschen. 

Zu den Aufgabenbereichen in der Gerontopsychiatrie
und Geriatrie zählt die ambulante, teilstationäre und
stationäre Betreuung/Pflege älterer Menschen.

Die Absolventen/die Absolventinnen werden unter
anderem dazu befähigt:

ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit
erkrankten Menschen zu verbessern und hand-
lungsorientiert anzuwenden
Beziehungsfördernde Maßnahmen in der Begeg-
nung umzusetzen
Sensibilität für die unterschiedlichen Bedürfnisse,
Erwartungen und Probleme der betroffenen älte-
ren Menschen, ihren Angehörigen und dem sozia-
len Umfeld zu entwickeln und angemessen zu han-
deln, Formen fördernder Beziehungsgestaltung
mit diesen kennenzulernen und anzuwenden
ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen der
Beratungskompetenz situativ und zielführend für
Patienten und Angehörige einzusetzen
Angehörige zu schulen, zu beraten und zu unter-
stützen; Selbsthilfegruppen zu beraten
ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten im Rahmen der
Beratungskompetenz situativ und zielführend für
Patienten und Angehörige einzusetzen
Lebensqualitätfördernde Maßnahmen einzuleiten
und umzusetzen
Sterbende und ihre Angehörigen zu begleiten
vorhandene Fähigkeiten des demenziell erkrank-
ten Menschen zu fördern und zu stabilisieren
Versorgungs-, Pflege- und Rehabilitationserforder-
nisse zu entwickeln und entsprechende Handlungen
zu planen, einzuleiten, durchzuführen, zu dokumen-
tieren, zu reflektieren und zu evaluieren

andere Personen im Umgang mit psychisch
kranken und/oder veränderten älteren Menschen
anzuleiten.
Methoden der gerontopsychiatrischen und geriatri-
schen Praxis in die alltägliche Arbeit umzusetzen,
zu evaluieren und zu verbessern
Methoden des umfassenden Qualitätsmanage-
ment zu planen, anzuwenden, zu evaluieren und
Maßnahmen der Verbesserung abzuleiten
Mitarbeiter/innen anzuleiten und Schulungen in
der Einrichtung durchzuführen
medizinische, rechtliche und sozialrechtliche Be-
dingungen in der Alltagsarbeit zu berücksichtigen

Theoretische Inhalte u.Stundenverteilung  400 UE

Rolle und Funktion der Fachkraft für 
Gerontopsychiatrie und Geriatrie 
(Grundlegende Aufgaben) 8 UE

Medizinisch-Therapeutischer Bereich 64 UE
Geriatrische und Gerontopsychiatrische Krankheitsbilder

Klassifikation der Erkrankungen im Alter 
(Symptomatik, Diagnostik, Verlauf)
· Demenz
· Depression
· Suizidalität
· Ängste
· Wahnhafte Störungen
· Suchterkrankungen
· Psychosomatik
· Psychische Erkrankungen und Behinderung
· Einführung Neuropsychologie
· Neurologische Erkrankungen
· chronische Erkrankungen des Alters
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Epidemiologie psychischer und somatischer
Erkrankungen im Alter (Häufigkeit, Risikofak-
toren, Komorbidität)
Medizinische Therapie, Prävention, 
Rehabilitation 
Medikamentöse Ansätze
(Wirkung, Wechselwirkung, Beobachtung,
Dokumentation

Pflegerischer Fachbereich 128 UE

Pflegemanagement
· Pflegewissenschaftliche Grundlagen 
· Versorgungskonzepte Stationär und Ambulant
· Assessment
· Pflegeplanung
· QM
· Casemangement 
· Versorgungs- und Wohnkonzepte in der 
Gerontopsychiatrische

Spezielle Pflegeanforderungen
· Aktivitäten, Beziehungen und existenzielle 
Erfahrungen des täglichen Lebens

· Schmerz
· Ethik, Ernährung, Palliative Care

Betreuungs- undTherapeutischer Bereich 80 UE

Kinaestethics
Basale Stimulation
Kognitive & verhaltensorientierte Ansätze
Mal- und Musiktherapie
Biographiearbeit
Tiergestützte Therapie
Soziale und Milieutherapeutische Ansätze
(Böhm)
Krankheitserleben- und Verarbeitung
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